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2öa§ ift eitt 2lbtuiïat

§ier ift ber SBetoeië : Sr ift
balb 3itbe unb balb Gfjtifr,

3u rift.

»tterfaftett t>ev 8Hcï>aïtiott.
Fromme Dame i. B. ©ie glauben,

bafe bie legten ©etnitter eine Stilflage

gegen unfere SBcrgniigungéfudjt wären?
%arctuf oerfieben mit un« nidjt, rebeu

©ie mit einem gürfpredj. R- S. ©a«
33'ttb battrt au« ber 3f" feiner 58irffam=
fett al« 33uube«nd)ter. 3n einem fremben

Statte märe c« uor$ügüd). Frl. Nel.
v. B. ©« freut un«, bafe ©ie im 33abe

aranjuejmäfeifl" leben. Saffen ©ie ftdj
biefe« STÖort burd) ba« ©rftubuita«fd)iife=
gefefc patenttren. E. P. i. B. ©a«
bût fte für bie avofee TCeljtäabl'uiiferer
Sefer unnctPublid) fein. 2öir wollen

felj'n. Frau N. i. G. 5Bir mödjteit

an it)ter ©teile nidjt fo »iel Äojtej auf
bie ©rjiebuna, be« ungeratbenen r©bhn?

ttjen« »ertuen'ben er toftet fdjliefelidj
mebr Sfteparatur al« eilt Steutau.'
S. i. Jassy. ©a« pafet beffer für bie

bottige ®egenb. H. Berl. Sffiirb

eingetroffen fein. Slu« betannten ©rünben eitt 2ag 33etfpätung. Orion. Dctdjt

ttair, ba fühlt man ftd) babeim? Sitte befauute gtaunte. Schützenbruder

i. Z. SEßenn ©ie fidj über ba« fdjnelte ©predjen be« betr. gefitebtter« beflagen,

baben ©ie redjt, et mar toirflidj fdjiver ju »etfteben. Stber ©ie übertreiben

mobl, ttenn ©ie behaupten, ©ie hätten ein 9tennpferb b'efleigcn miiffen, um

bem Dïebnet folgen ju. fönnen. Spatz. (Sin Siebtem mar audj nidjt fdjtedjt

geroefen. N.'N. Sitte, nur feine Uebettveibuita.cn. K. G. ©vünbe bafür

ftnb fo leidjt 311 ftnben, als folcbe bagegen; bte 3at)t abet ifi fleht, bie wegen

bem ©djroetgettidjt ber ©inen ober Stnbetn ibre »orgefafete Söteinung anbern.

H. H. i. M. SßMe ber 9îame 93 eil in; on a entfknbcit ift? TOan erjäblt
fo : ;,©iu. Sftadjtroädjter in uralter 3eit Ijabe bort einmal einem böfeit §unbe
feine §eflebavbe ßoigebaltetr nnb baju gerufen: 93elt=it=fo=naï> !" i. P.

3tt ber ©djwehj gibt'« nur ein SBilbtirdjteiit, aber »iete jaljute" itanjelbrettcr.
F. i. B. ©ic (Sefdjidite mit ber 33olijei ifi natürlidj febr ftbet, aber fte

eignet ftdj nidjt jum ö.ftitgcu ober 3ltu|iriren. O. i. G. ©te rounberu

ftdj ©ajoit unter jrattgtila rouvbe ein ©aut jum Äonfiil ernannt, warum
foll jefct nidjt ein ©fei SRatfj«mitg(ieb roetben fönnen? J. J. K i. Z. SBenn

ba« iPter gut ifi, laffen ©ie ben. SOcann nur rutjtg feine Slbonneitten fangen ;

ba« ift nottj lange utdit bei« ©ctjiimmfte, roa« er tljttn fann. P. i. B. îllfo
nidjt für Jroufumatiou, fonbern für junger uub ©uvfl fovgt ba«
Äotnite". ©a« tjeifet alfo auf ©eutfdj : ;3Bir effett uub ttinfeu für ©ud)

Stile!" Verschiedenen: 2lnont)me§ wirb nidjt angenomme

Während der Reise-Saison sollte kein Tourist und namentlich keine

Familie, welche sich in die Sommerfrische begibt, die Mitnahme eines der
nützlichsten Requisiten versäumen, welches oft in den Touristen- und

Kurhäusern, bei Ausflügen' etc. von grösstem Werthe ist. Wir meinen :

Liebig's F 1 e i s erh e x 't r a k t Zwar hat sich das wohlverdiente treffliche

Renommée dëssellien in neuerer Zeit selbst in Kleinstädten und auf
dem Lande verbreitet, indessen dürften immer noch Gegenden aufzufinden
sein, in welchen das Extrakt nicht allgemein angewendet wird. Dass aber
auch solchen Touristen, welche den mit modernen Kultur-Errungenschaften
noch nicht vertrauten Regionen ihren Besuch abstatten wollen, einige
Töpfchen Liebig's Fleischextrakt die werthvollsten Dienste leisten können,
ist von Afrikareisenden wie von Nordpolfahrern mit höchster Anerkennung
bezeugt worden. v

I. Klasse

ONRADIN & TALE
In- nnd ausländische Tisch- nnd Flaschenweine,

1° Marken Champagner,
Spi.rit-va.osen. -u-iid 3Liiq.-u.e-u.re.

Vertretung ünd Dépôts von Häusern I. Ranges.
-^=ïÉEt Telephon. "

Zeitgemässe

Special-Offerte!
Sehr viele Gartenfreunde versäumen leider, jeweils im Laufe des

Sommers die für den Winter und Frühling so werthvollen Gemüse und

Blumen anzusäen und bedauern dann später wohl, diese wichtigen Saaten

versäumt zu haben, aber das Versäumte nachzuholen ist dann nicht mehr

möglich. (112-1)

Wir erinnern daher die Gartenbesitzer und Blumenfreunde, dass folgende

Gemüse und Blumen mit bestem Erfolg angesäet werden können : Kohlrabi

und Winterkohl, Federkohl uud Schnittkohl, Frühkabis oder Yorker (auch

Johanneskabis genannt) Carotten und Rettige, Eier-Kopfsalat und Schnitt-

Endivie, Winter- oder Schnitt - Mangold und Winter - Spinat, Nüsslisalat und

Wintersalat, sowie Schnittsellerie, Petersilie und diverse KUchenkräuter. Die

ganze Kollektion senden wir zum Ausnahmspreise von 2 Franken franko

in's Haus, nur hitten wir um sofortige Bestellung, wogegen auch wir

prompt bedienen werden. Von den beliebten Pensées (Denkemein)

versenden wir wieder wie seit Jahren Paquetchett zu 50 Cts., je das 4.

gratis. Ein ganzes Sortiment verschiedener Frühlingsblumen in prachtvollen
Sorten liefern wir für nur 1 Franken ebenfalls franko sammt einer genauen

Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung.
Hochachtungsvollst

Die Samen-Gärtnerei von M. Baechtold
in Andelfingen (Zürich).

*****

Preislisten über Neuheiten vo;

Jagdgewehren)
Teschins,
Revolvern,
Schcibenbüchsen.
Jagdutensilieii etc.

versende ich an Jedermann frei
ins Hans. Alle meine \VafTcr
prüft und präcis eingeschossen.
übernehme ich jede gewünschte Garantie. Jeder
kann 4 Wochen Probe schiessen und dann tausche
ieh noch gratis um. Vorderlallergowehre worden zu
Hinterladern billigst umgearbeitet. Reparaturen werden sauber ausge
führt. Für streng reelle Bedienung bürgt mein "Weltrenoinmo.

HipiioIH UEclftlcs, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrich str. V>\),

Vorzüglichste Qualität.

PULVER-

lifiiiiii
^^e^^ms^e^ub^mtung^J

Com remedy".
Englisches Hühneraugenmittel.

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. 1. 25 Cts.

Hauptclépôt :
Centraiapotheke v.A. O.Werdmiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. (109-6)'

Ia Münchner Torfstreu
ans dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.

Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos
ab Dépôt Rapperswyl.

Zu verkaufen:
Ein noch so gut wie neues

Billard, bester Konstruktion,
zu massigem Preise.

Gefl.Offerten befördert sub Chiffre
J. Z. 104-6 die Expedition ds. Bl.

Reisender gesucht.
Für den Vertrieb eines neuen

Artikels, der in jedem Bureau
unentbehrlich ist, suche ich einen
tüchtigen Reisenden. Ausserordentlich

günstige Bedingungen. Nur
ganz tüchtige, in jeder Beziehung
zuverlässige und garantiefähige
Bewerber belieben sich persönlich
(Mittags 1 1 bis 1 Uhr) einzufinden
hei Cr. Dietschi, St. Leonhardstrasse,

25, Zürich. (110-3)

I Trunksucht.
Dass durch die briefliche

Behandlung und unschädlichen I

Mittel der Heilanstalt für!
Trunksucht in Grlarns Patienten

mit und ohne Wissen ge-|
heilt wurden, bezeugen : 19
F. Dom. Walther, Courchapois.J
G Krähenbühl, Weid beuBH

¦¦¦¦¦¦H Schönenwerd.l
Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern.l
Frau Simmendingen, Lehrer'sJ
¦¦^¦BBB&SmBingingcn.f

Garantie. Halbe Kosten nach!
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,|
Fragebogen gratis 104-52

Immer werden

Nene YervielEiltignngs -Apparate

unter allen erdenklichen Namen
grossartig ausposaunt.

Wahre Wunder

versprechen dieselben. Wie ein
Meteor erscheint jeweils die

Neue Erfindung

um ebenso schnell wieder zu
verschwinden. Einzig der Hektograph
ist und bleibt seit Jahren der beste
und einfachste Vervielfältigungs-

Apparat. (73-10)

Prospekte franko und gratis durch

Krebs -Gygax, Scliaffliausen.

& Flechten. ®
Von Kindheit an, resp. seit

20 Jahren war ich mit nässenden,

heftig beissenden Flechten behaftet,
von welchen mich Herr Bremicker,
prakt. Arzt in Claras, vollständig
befreit hat. Behandlung briefl. 1

Unschädliche Mittel! Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt! (103-8)

Jakob Uli.
Langnau a./A., August 1886.

Was ist ein Advokat

Hier ist der Beweis : Er ist

halb Jude und halb Christ,

Iu - rist.

Briefkasten der Redaktion.
Tromms Dame i. L. Sie glauben,

daß die letzten Gewitter eine Anklage

gegen unsere Vergnügungssucht wären?
Daranf verstehen wir uns nicht, reden

Sie mit einem Fürsprech, k!. 8. Das
Bild dalirt ans der Zeit seiner Wirksamkeit

als Bundesrichter. In einem fremden

Blalte wäre es vorzüglich. wei.
v. >Z. Es freut uns, daß Sie im Bade

aranjuezmäßig" leben. Lassen Sie sich

dieses Wort durch das Erfindungsschutz-
gcsetz paienliren. i-. i. IZ. Das
dlllfie für die große Mehrzahl- -unserer

Leser unverständlich sein. Wir wollen

seh'n. k>au l». i. <Z. Wir möchten

an ihrer Stelle nicht so viel Kosten auf
die Erziehung des ungeralhenen 'Söhnchens

verwenden > er kostet schließlich

mehr Reparatur als ein Neubau.
8. i. ^sssv. Das paßt besser für die

dortige Gegend. ». Kerl. Wird

eingetroffen sein. Aus bekannten Gründen ein Tag Verspätung. vrion. Nicht

wahr, da fühlt man sich daheim? Alte bekannte Räume. 8vbût!snbruàer
i. Wenn Sie sich über das schnelle Sprechen des betr. Festredners beklagen,

haben Sie recht, er war wirklich schirer zu verstehen. Aber Sie übertreiben

wohl, wenn Sie behaupten, Sie hätten ein Rennpferd besteigen müssen, um

dem Redner folgen zu können. 8ost?. Ein Liedlein wär auch nicht schlecht

gewesen. w. i». Bitte, nur keine Uebertreibungen. X. L. Gründe dafür

sind so leicht zu finden, als solche dagegen; die Zahl aber ist klein, die wegen

dem Schwergewicht der Einen oder Ändern ihre vorgefaßte Meinimg ändern.

tt. ». i. IVI. Wie der Name Bellinzona entstanden ist? Man erzahlt

so: Ein Nachtwächter in uralter Zeit habe dort einmal einem bösen Hnnde
seine Hellebarde vorgehalten nnd dazn gerufen: Bell-it-so-uah !" i. i?.

In der Schweiz gibt's nur ein Wildkirchlein, aber viele zahme" Kanzelbreiter.
k^. i. lZ. Die Geschichte mit der Polizei ist natürlich sehr fidel, aber sie

eignet sich nicht zum Esingen oder Jllustnren. v. i. <Z. Sie wundern
sich Schon nnter Kaligrila wurde ein Gaul znm Konsul ernannt, warum
soll jetzt nicht ein Esel Raihsmitglied werden können? ^. >I. X i. Wenn
das ^ier gut ist, lassen Sie dew Mann nur ruhig seine Abonnenten fangen ;

das ist noch lange nicht das Schlimmste, was er thun kann. i?. i. L. Also

nicht für Konfirmation, sondern für Hunqcr und Durst sora.1 das
Komi te". Das heißt also ans Deutsch: Mir essen und trinken für Euch

Alle!" Versodieaensi! Anonymes wird nicht angenomme

Wïìlirenà der Ràk.Hîàon sollts kein Tourist unà namsotiiob keine

Laraiiis, velebs sieb- in àis Sommorkrisobs begibt, àis Nitnabins sinss àsr
nàliebstsn Rsciuisi.tsn versäumen, vslobss okt in àsn Touristen- unà

Lurbäussrn, bsi árisllrigsn ste. von grösstem Wertbs ist. "Wir msinsn :

Lisbig's LIeisàex-trakt. ^var bât sieb àas voblveràisnts trekk-

liebs Renommés àssSsIbsn in nsusrsr ?sit selbst in liisinstäcltsn unà sut
àsm Laoàs vsrbrsitst, inàesssu àurktsn immsr ooeb Lsgsnàsn auk^uânàsll
ssin, in velebsn àas Lxtrakt niebt allgemein angsvsnàst virà. Dass aber
aneb solebsn Touristen, velebs àen mit moàsrnsn Lultur-Lrrullgsnsebaktsn
lloob niobt vertrauten Regionen ikrsn IZssuob. abstatten vollen, siuigs
löpkebsn Lisbig's Lieisebextrakt àis vertkvollstell Dienste Isistsn können,
ist von ^.frikarsissuàôll vis von Uoràpolkabrsrn mit böebstsr ^.llêrkslllluug
bezeugt voràsn.

>«- ttltl Stûàkà liîîlt- Mil llMltkMMtî.
1° Narksrr Lbampagnsr,

Vertretung unà Dépôts von Däusern I. kisngss,
^ l'slsxrion.

1 1 -( I l S ^ l c) I
Sskr visls Oîrrtenkrsllllàs vsrsàmsll lsiàsr, seveiis im Laufs âss

Sommsrs àis kür àsn Wintsr unà Lrübling so vsrtbvollsn Ssmüss unà

IZlurnsn anzusäen unà bsàauern àann später vobl, àisss viobtigsll Laatsll

versäumt su baben, aber àas Versäumts naeb^uboisn ist àann niebt msbr

möglieb. (112-1)

Wir erinnern àaber àis lZsrtsnbesit^er urrà iZIurnenkrsunàe, àss koigencls

Vsmüss unà Blumen mit bsstsm Lrkolg angesäet veràsn können : Kokirsbi

uoà lVinterkobl, peàrkokl uuà 8obnittkolii, l^rlinkabis oàsr Vorker (auek

^okauneskabis genannt) Larotten unà lîeìtigs, i:ier-Xoplskriat nnà 8onnitt-

i-nàivie, Winter- oàsr Scimitì - lVIsngolà uuà violer - 8pinat, klissiisàt unà

ìVintersaiat, sovis 8eiiniìtss»eris, Petersilie unà àivsrss Xiicksàâàr. vie
gsn?e KoUsktioo senàsn vir ?urn àsnabmspreiss von 2 prsnken franko

in's Nans, nur bitten vir um sofortige Bestellung, vogsgsn auob vir
prompt bsàiênen vsràsn. Von àsn beliebten pensées lUeàmein) vsr-
senàsn vir vieàsr vis ssit àbrsn ?a<irietebsi> ?u S0 Lts., ^s às 4.

gratis. Lin gsn?es 8orìiment versekisàsnsr priiiiiingsblumen io praobtvoilen
Sorten lisksrn vir kür nur Pranken ebenfalls franko sammt àsr genauen

Anleitung ?ur eiukaoberr ullà riobtigsn Lsàanàlung.
Ilocbaeiitungsvollst

vi« Fainen-Kärtnerki vou N. Lavektvlct
iu ^.nàâllMN (^üried).

iierolvvr»,

ZSîppsìlii: se^îîlvs, w^aààbrili. lîvrl!» w., Vrieàriûb »tr. I.^i».

Vor?üg>icliste yualität.

PUt.V^-

i^^o^t^mst^^àroà

vorn remeây".
^glialltlku llàlluWgoWà!.

Vollstâllàig ullsebâàliekss Nittsl
?ur sebwsr^lossll Lntksrrmng voll
lZübllsraugsll, V^ar^sn sto.

preis psr ktui Pr. 1. 23 Lis.

^ I : » r t t I < ^>< » t :
tîtziiti âlapvtliàk v. á. V.Vseiàà

vis-à-vis àem Labnbof
««irivli. (109-S)

1^ ZVlààiZ.6r Vorkstrsri.
AU8 clsm loàà UsilsübltLit

sruMsIrìt 7.u billirzstsm ?rsisL
ttobert 8oquin, küti (Mried),

(58-18) Vertreter kür àis îZebvà.
krodsbälisu mrà Iclöiusrs Lartisu xu l?r. 5 psr 10» Xilos

ab Dépôt kîapnorswxl.

Lin lloob so gut vis nsuss
ik»I!»i>«ii, bester Loustrulrtioo,
?u massigem kreise.

LsA.tZffsrtsn bsfôràsrtsubLbiffrs
^. iü. 104-6 àis Lxpsàition às. öl.

isîeissnljkl' gk8uelit.
Lür àsn Vertrieb sinss nsusa

Artikels, àsr in ^jsàsm kursau nn-
sntbsbrlieb ist, suebo ick einen
liivkiigen kîeisenclen. ^.usssroràeot-
lieb günstige ksäingungsn. Uur
gsn? tüoiltige, in jeäsr öe^ieiiung
Zuverlässige unà garantiskäbigs
IZsvsrber belisbsn sieb personlrcb
(Mittags 1 1 bis 1 Ilbr) eillsuünrlsll
bsi <z1. D»ets«I»i, St. Lsoirbarà-
strasss, 25, Sîûriel». (110-3)

Dass àureb àis briskliebê IZs-

banclluug unà ullsebâàiiebsn!
Nittsl àer Heiiiiuiàlt kür g

ükrullksuellt ill Klnriis ?atiêll-
tsll mit unà obus Wissen gs-î
bsilt vuràsn, bs^eugeo : MI
L. Dora. Waltksr, vourokapois.^
(l Lrâksllbûbl, Wsià bsiW
WWiMWitiWWiM 3e Ii ö a e nv r > r à

Lrà.l'soball?, kötbsnbaob, Lern.!
Lrau Simmsnàillgsn, I^sbrsr's,!
WWiliiMiîliMiZiAMiWIKiirgiogoi'i.s

garantis. Halbs Lostsll llaebl
Usilullg. Tsllgllisss, ?rospskt,s
Lragsdogsn gratis 104-52

Immer vsràên

rikUK VkMM!iMU8-nWuI'lt!ö

unter allell sràsiikliebsn l^amsll
grossartig ausposaunt.

'vVà'lZ ^Vunàsr

vsrsprsobsll âieselbsn. Wis sin
Nstsor srsebsint ssvsils àis

l^sus LrûnàuuA

um sbsnso sebnsll vieàsr ^u vsr-
sàvinàsn. Lintig àsr Hektograpb
ist unà bisibt seit àbrsll àsr bssts
ullà sinkaebsts Vsrvislkâltigungs-

Apparat. (73-10)

?rospskts franko unà gratis àureb

lirà-^Wx, 8eliiii7!>«k!ii.

Von Linàbsit an, rssp. ssit
20 ^abrsn var iob mit n'àoilà,
dvktiK beiszoiiàll kloMoii bebaltst,
von velobsn mieb Herr tîrvllliolîvr,

prà rìr^t in lì>s.rll8, vollstàllàig bs-
frsit bat. Lsdanàlung brisâ. I Un-
sebaàliebs Nittel! lîsins Leruts-
Störung! Lrkolg in allell beilbaren
Lallen garantirt! (103-8)

^akob lili.
Laugllau a./^., August 1886.


	Was ist ein Advokat?

